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Text, Skizzen und Fotos in dieser Bedienungsanleitung basieren auf
den letzten Herstellungsangaben zur Zeit des Druckes. Der Hersteller
behält sich das Recht vor, während der Laufzeit des Modells Verbes-
serungen ohne Bekanntgabe vorzunehmen.
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GARDINEN
Die Fahrerhausgardine und der Zwischenvorhang werden mit Hilfe
von Druckknöpfen an den dafür vorgesehenen Oruckknopfunterteilern
befestigt, Alle anderen fest eingebauten Gardinen können zugezogen
werden.Wichtig! MÖSKITONETZ

Adi re let = - am Bat Im Ausschnitt der Heckklappe wird das Moskitonetz mit Hilfe von
inen Ss | hır i 1 | a Mi .Gardinen 30 zurückziehen, daß während der Fahrt nach allen Seiten Druckknöpfen an den dafür vorgesehenen Druckknopfunterteilen

eine gute Sicht ist. .befestigt.
Achtung! Es schützt bei der Belüftung des Wageninnern vor Insekten.
Gardine (Schiebetür), rechts neben dem Kocher, muß während des Die Heckklappe kann bei eingeknöpftem Moskitonetz geschlossen
Kochens nach hinten geschoben werden. werden.
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DECKENLEUCHTE | ] en . N Beim WVorratsschrank der HELSINKI ist anstelle des Gaskochers einIn der Dachverkleidung links über der seitlichen Sitzbank ist eine Nirosta-Spülbecken mit kompl. Ablauf eingebaut. Der Ablaufschlauch
12-V-Transistorleuchte eingebaut, des Spülbeckens reicht bis unter den Fahrzeugboden. Das Spülwasser
Wichtig! fließt nach außa auf den Erdboden ab. Beachten Sie also, wohln Ihr
Um die Deckenleuchte zu benutzen, muß zuerst der Innenbeleuch- Spülwasser ablaufen kann.
tungsknapf am Armaturenbrett rechts vom Steuerrad herausgezogen Der 28-l-Wassertank befindet sich hinter der Kühlbox. Das Wasser wirdwerden. mit einer elektrischen 12-V-Pumpe, die auf dem Wassertank eingebaut
Ve _ ist, hochgefördert, Der Bedienungsknopf ist neben dem schwernkbaren
VORRATSSCHRAMK 5 . . Auslaufhahn im Spülbecken. Lassen Sie das Wasser nicht zu lange im
Der Vorratsschrank befindet sich hinter dem Beifahrersitz. Wassertank stehen. Wir empfehlen, das Wasser nach jeder Fahrt aus-nm “ a _ APFSABAS laufen zu lassen. Der Ablaufhahn befindet sich unter_dem Fahrzeug-

F SSE! IR, MALAGA und OFFENBAL S —- = e =GASKOCHER für DUS ELDOF FE MALAGAund OFF NBAC MH boden. Schrauben Sie den Hahn nach dem Ablassen des Wasser ausIm oberen Teil des Vorratsschrankes ist ein zweiflammiger Propan- one seen Sie den Einfüllstutzen auf, so daaskocher fest eingebaut dem Wassertank ZU, aber lassen Sie den infüllstu zen auf, 50 daß der
9 ” ” aa HL Ra Tank durchlüftet wird. Sollte sich ein Geruch entwickeln, spülen Sie dern
Bedienungsanleitung liegt dem Gerät 058 bei, Tank mit einer Lösung von Soda und Wasser aus, Beachten Sie die
Um die Platte zu Öffnen, muß der Druckknopf links auf der Platte ein- Anewisung auf dem Paket, Dann den Tank gut mit klarem Wasser aus-
gedrückt und die Platte angehoben werden. Soll die Platte in senk- spülen und trocknen lassen.
rechter Stellung feststehen, muß sie zuerst nach links und dann in Achtung!
senkrechter Stellung wieder nach rechts geschoben werden, so daß Wasserpumpe darf nicht bei leerem Wassertank in Betrieb genommen
sie zwischen Gummipuffer und Gardinenstange festliegt. werden.
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SCHUBFACH . Das Kühlfach ist geräumig genug, um verderbliche Lebensmittel und
Unter dem Gaskocher befindet sich ein Schubfach, Das Öffnen des Sonstiges, was kaltgehalten werden soll, aufzunehmen.
Schubfaches erfolgt durch Eindrücken des Knopefs am Griff, Die Kühlbox sollte nicht überladen werden. Darauf achten, daß die
STAUFACH Kühlboxtür gut zu schließen ist, ohne den Inhalt der Box zu be-
Unter dem Spülbecken, bei Typ HELSINKI, ist ein Staufach, Das Öffnen schädigen!
des Staufaches erfolgt durch Eindrücken des Knopfes am Griff. Wir schlagen wor, unzerbrechliche Plastikflaschen und Kästen zu
EISBOX benutzen. Glasbehälter sind auf Campingreisen zu meiden. Jedes Teil
Zur Öffnung der Eisbox ist die Befestigungsschlaufe erst zu Öffnen, in der Eisbox sollte fest verschlossen sein, um ein Uberlaufen zu
dann die Tür durch den Griff offen zu ziehen. Im oberen Teil der Se

Eisbox befindet sich ein Eiskorb, der Blockeis, Eisstücke oder Tief- Wichtig! .

kühlpackeis halten kann. Das Schmelzwasser wird von einer Tropf- Es ist darauf zu achten, daß die Befestigungsschlaufe an der Eisbox-
schale unter dem Eiskorb aufgefangen und nach außen durch einen tür während der Fahrt fest geschlossen ist, So wird ein unbeabsich-
separaten Schlauch abgeführt. tgtes Öffnen und Herausfallen der Lebensmittel vermieden.
SB
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Anstelle der Eisbox ist ein 45-Liter-Kühlschrank 12 V220V/Propangas ; 1| aa De |
eingebaut, Wir empfehlen, den Kühlschrank im Stand mit Metzsirom ı In 1 | | 4 lb
oder Propangas zu betreiben. Vor einer Fahrt den Kühlschrank auf KL 35 ; L Sn 5 IR
12V Batterilestrom umschalten. | = 7 |

Sn — )
1157 ' _ ILL 6Achtung! ' | Lä— ; ZZ 7 _ |

Abgasstutzen auf dem Türholm an der rechten Außenwand dar nicht | | TUT I ? |
verschlossen sein. N AMP

Bedienungsanleitung liegt dem Gerät lose bel. DL EL Ud
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WASCHREGAL MIT KLAPPTISCH
Das Waschregal mit dem Klapptisch befindet sich an der rechten Seite
des Eisboxschrankes, Das Waschregal (auch Vorratsregal) eignet sich
gut zur Unterbringung von Dosen, Päckchen und anderen Artikeln, die
nicht kühlgehalten werden müssen.
Der herausklappbare Tisch ist eine ideale Ablage. Durch Hochziehen
des Klapptisches rastet die Sperre an der Stütze automatisch ein.
Achtung!en Es ist darauf zu achten, daß die Ablage heruntergeklappt ist, bevor die

FEUERLOSCHER Fahrzeugschiebetür geschlossen wird,
Der Feuerlöscher befindet sich auf der Vorderwand des hinteren Sitz- Dazu muß der Knopf an der Stütze eingedrückt werden. Danach die
kastens, Ablage nach unten drücken bis eine Einrastung spürbar wird,
6
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Auf der linken Seite hinter dem Fahrersitz ist bei dem Typ Düsseldorf = ‘x A A
der Spülschrank und bei den Typen Malaga und Offenbach der Klei- | FH } P SP
der- und Spülschrank eingebaut. In der Deckplatie ist ein aus nicht- | ) — > |

rostendem Stahl hergestielltes Spülbecken eingelassen. Das Spül- | ; a
becken ist komplett mit einem Ablauf, Der Ablaufschlauch des Spül- "en
beckens reicht bis zum Fahrzeugboden. Das Spülwasser fließt nach ; 7 |

außen auf den Erdboden ab. Beachten Sie also, wohln Ihr Spülwasser nn a
ablaufen kann. / N
Der 28-Liter-Wassertank befindet sich unter dem Spülbecken und ist NS { |
bei einer Aeparatur durch die obere Klappe zu demontieren. Das | |

Wasser wird mit einer elektrischen 12-VW-Pumpe, die unter dem Was- |

sertank eingebaut ist, hochgefärdert. Der Bedienungsknopf ist gleich % 1

neben dem schwenkbaren Auslaufhahn rechts neben dem Spülbecken, . 1 |

Lassen Sie das Wasser nicht zu lange im Tank stehen. Wir empfehlen, ‚5%
das Wasser nach jeder Fahrt auslaufen zu lassen. Der Ablaufhahrı | $ fe) 1 .

befindet sich unter dem Wassertank. Schrauben Sie den Hahn nach UA Rs ) |
dem Ablassen des Wassers aus dem Wassertank zu, aber lassen Sie 8 VS 4 8 |

den Einfüllstutzen auf, so daß der Tarık durchlüftet wird. Sollte sich ein 4 $ a | |

Geruch entwickeln, spülen Sie den Tank mit einer Lösung von Soda A AM 5
und Wasser aus, Beachten Sie die Anweisung auf dem Paket, Darnın { || |

den Tank gut mit klarem Wasser ausspülen und trocknen lassen, | dd K a |

Hinter dem Wassertank und Spülbecken Ist bei dem Typ Düsseldorf FA ; |

ein Staufach für Lebensmittel usw. Dieses Fach ist durch die linke Tür ie \ a . -
zugänglich. 8 \ m 7=— |

sr . De auWichtig! N “a m >} |
Wasserpumpe darf nicht bei leerem Wassertank in Betrieb genommenwerden. zu 5 Em _nr SE -
Bei dem Kleider- und Spülschrank (Ausführung Typ Malaga und Offen- IYe | /} S .._
bach} ist das Fach hinter dem Wassertank, dem unteren Staufach, sus | | G Ds |
derm Spülbecken und durch eine Schrankerhöhung zum Kieiderschrank | 4} | | Rn "=.
mit Kieiderstange ausgebildet. Der Kleiderschrank ist durch die linke } | - lm " |

Tür (mit Spiegel) zugänglich. Unter dem Fach, das den Wassertank | | .

aufnimmt, sind beim Typ Düsseldorf zwei Staufächer mit einer Tür | | . a =
verschließbar. Das obere Fach dient zur Aufnahme von Lebensmitteln, | $ A > ef
Im unteren Fach wird das Faltreserverad mit Kompressor unterge- | 1 N CE
bracht. Um das Faltreserverad herausnehmen bzw. wieder herein- | zZ) A ©

legen zu können, muß die Schranktür aus den Scharieren ausge- u + I

hoben werden. Das Faltreserverad wird mit einem 12-V-Handkampres- bu |
sor aufgepumpt. Der 12-V-Stram wird mit dem Stecker von der Steck- | N

dose am Armaturenbrett genommen. 3 |

;
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We A zZ 1 | / KLEIDERSCHRANK
in ;\ es 8: |{3 | Beim Tyo HELSINKI ist vorm links hinter dem Fahrersitz der Kleider-

as 3
AU 3 8 Es we schrank eingebaut. Auf der Durchgangsselte wird der Propangaskocher

herausgeklappt. Die Gas-Achrlieitung führt von den einzelnen Gas-
- 2 a geräten, Kocher, Kühlschrank und Heizung, bis in das Staufach unter-

za Ps halb des Kaochers und endet in einem Gasdruckregler, Dieser wird mit
N = Een SEE f einem Linksgewindestutzen fest an eine Prapangasflasche angeschlos-

; A St a a EEE EEE X sen, Ist nur der Gaskocher vorhanden, gilt das Flascheventil als Ab-
; R Po I. a ——TASS K spermventil für den Kocher, Bei mehreren Gasgeräten hat jedes Gerät

| = SEE = L % ML ein Absperrventil. Das Staufach kann zwei 5-kg-Gasflaschen aufneh-
VE . A E “x men, Für jede Flasche ist eine Befestigung vorhanden. Im Boden ist

& . — ES El | eine Belüftung eingebaut. Hinter dem Kocher- und Gasflaschenraum
4 A \ j \ € n + befindet sich das Kleiderfach mit einer Wäscheablage. Tür mit Spiegel.
30 , & Wichtig!8 . { BES nn E Absperrventile nach Gebrauch der Geräte schließen, Gasanlage wäh-
8 AN 8 a — . ii DZ 7 0 rend der Fahrt nicht benutzen. Kocher nicht als Heizung des Wagen-
1 x $ Weka - & innern benutzen,
1 KM 14 } —_ Achtung!

\ 7 | a { Reparaturen nur von einem konzessionierten Fachmann durchführen
| | pP n AS k 7Y } lassen. Bodenlüftung nicht verschließen. Gasflaschen mit den Gurmrmi-
A S FE N zügen festzurren.
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Anleitung zum Befüllen des Faltreifens: nm A ns Ss |A 7 SS S |

1. Faltreifen flach auf den Boden legen. Wi  D Se S |
2. Preßluftschlauch mit dem Ventil verbinden. I Fk N

BE |
3. Elektrische Verbindung mit Steckdose in der Schalttafel herstellen. A AM a N e -
4. Der Kompressor läßt über ein Ventil bei einem Reifendruck von EEE rmx. . A

2,3 bar (atü) automatisch Luft ab Danach kann der Kompressor ab- at CA n ®

gestellt werden —_. ln AV n °
Achtung! PS 7 n 2x Zn a :

Der Motor hat einen eingebauten Überlitzungsschutz und bleibt bei Pe &M A x
längerer Laufzeit stehen, läuft aber nach geraumer Zeit wieder an. la wu

5. Für die Dauer der Reifenfüllung sollte, zur Schonung der Batterie- | x | 1
kapazität, der Motor mitlaufen. | \ \ Bm A

5. Das Fahrzeug sollte mit dem Faltreifen nur mit mäßiger Geschwin- | | |

digkeit und nur bis zum nächstmöglichen Aeifendienst gefahren ! . I Xwerden. Ar | ! A

Bei den Typen Malaga und Cfifenbach ist ein Staufach unter dem SE Da. SWassertankfach. U

Um die Türen und die Klappen am Spülschrank zu öffnen, müssen die BSS- )y N E

Knöpfe in den Griffen eingedrückt werden. Aa De

;
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N — a SITZBANK HINTENN SE) + ASET mit Armlehne und Stauraum

©AA m UOS Die hintere Sitzbank wird zur Macht zum Doppelbett ausgezogen. ZurNH 5 EN = Aufstellung des Bettes zuerst Eßtisch abnehmen. Die SitzgurteEN NETZEN zwischen Sitzbank und Rückenlehne schieben. Verschluß in der Mitte
SeSAN EDS unter der Sitzbank öffnen. Bitz vorme anheben, den Sitz nach VormeHNN FF ESS ziehen, wobei sich die Rückenlehne auf die Auflage zwischen Sitz undHNCS a TEC Polster auf den Motorraum legt.

X N N £ EEE Um wieder eine Sitzbank zu bekommen, stellen Sie sich vor die Bank,A £ Sitzpolster leicht anheben bis Beschlag einrastet, und dann nach
ESS N Sa unten und hinten schieben. Sitzaurte wieder hervorholen, indem Sie

£ EN ESA | sie zwischen der Sitzbank und Rückenlehne hervorziehen. Sitz herun-
BE|d WETTE AA terdrücken. Die Bank feststellen, indem Sie den Verschluß in der Mitte

f . AS re
7 Hi 7 unter dem Sitzpolster fest andrücken.

5 VE 8 So . er“BEE 5 % AR Zu dem Stauraum kann man von oben gelangen, indem man das Sitz-
> . A = polster hochhebt und mit der am Sitzkasten links befindlichen Stütze

A / z feststellt.= = ? Um das Sitzpolster zu heben, muß zuerst der Verschluß in der MitteBi N A Y unter dem Sitz geöffnet werden. Wenn die Sitzbank wieder herunter-
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gelassen wird, muß vergewissert sein, daß der Verschluß wieder ein- SD AALEN
gerastet wird, damit die Sitzbank fest aufliegt. ntELN
Das Doppelbett nicht zum Transportieren von Mitfahrern benutzen. - a a a a !

Erlauben Sie Kindern während der Fahrt nicht, auf dem Motorraum- A i |
polster zu sitzen. Vergewissern Sie sich, daß die Rückenlehne in fester IM X
und aufrechter Stellung eingerastet ist und alle Mitfahrer Sicherheits- |ll x N 4
gurte anlegen, ME nn ZZ
Die Sitzpolster und Matratzen sind aus Schaumstoffgummi und mit 1} n Wa x\ \
weichem Polyester-Bezug überzagen. - N I |
Das Typenschild mit der Angabe über Fahrzeugtyp und Campmobil- ed .

ausstattungs-Bestellnummer befindet sich unten am hinteren Sitz- ; LT2 S

kasten. Bitte geben Sie diese Nummer bei Bestellungen von Ersatz- (HS ®
teilen für Campingausrüstung an, | | N ,

1m x I |

DO 8

4 7 1
POLSTER AUF DEM MOTORRAUM & 1Yuan A A A A

N X a - ADas Polster dient zur Herrichtung des Doppelbettes und ist aus  ——_ D " BA el
Schaumstoffgummi und mit weichem Polyesterbezug mit Reißverschluß | ST =
überzogen. = WE

a —— . nn

A \ % AT | I | f aa!= 3 aNL - | 0u)
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a «| T BEER TE ET TEIR HOCKER
1EALBE : 8 IN [ S 7 Der Hocker hinter dem Fahrersitz stellt einen zweckdienlichen Sitz imzz BE HEN {4 a | {| | Campmobil dar. Er kann auch außerhalb des Campmobils benutzt

M Y 4 ÜR |f | |73% werden,
BET X | 4 4 f {3 1 DA Der Hocker darf während der Fahrt nicht als Sitz benutzt werden. Der4 * A A f # Ad Hocker ist nicht mit einem Sicherheitsgurt oder Rückenlehne aus-| ZN {| JAN 5 SAW gestattet.
| A ® s 11 RE | Vor der Fahrt darauf achten, daß der Hocker mit dem Riemen an
| V SR ; seinem Platz befestigt ist. Den Riemen durch die Ösen an der linken

N 3 HE s > | Seite des Vorratsschrankes ziehen und dort befestigen.
ARE) { ?a .

| | B 114 SITZBANK SEITLICH| | | | d | { $ r er Zwischen Spülschrank bzw. Kleider- und Spülschrank und hinterer
* 5 IM Sitzbank befindet sich auf der linken Seite eine Sitzbank mit loser

| 8 Rückenlehne. Die Rückenlehne kann des Machts als Kopfkeil benutzt| | | Bl i La werden.
ed | A 188 PP = Der Stauraum unter dem Sitz nimmt bei den Typen DÜSSELDORF,

| 1’ % MALAGA und nOFFENBACH die Gasflaschen auf,

| HE VG Fo
2 3Bar a 2 6 WE ES EB! |ZZ 3 | A 2Ze . 3 Sl RE, SE | 8 N 5 IC:x Ss a SEE ; 5 5 8 58 © &
| N a SZ Ei ; “MB 5 {} Sa Om 2 Se N © | 1! | Y 8 }
I EI . we “ wi er = £ zz. n ——— ES— a ; au aA = BE AL Li

|
Br . x |

|
A ZNaSSPa | FF J Me 2 |A| | I 4 4 SA 1 KA 455 ws

| a A BE A
a " } ' } W X & 3 S is 4 < |YA |f il b

.
V en ip SM AU j Hi © {4 fi E

. | 1a N

| IS 1 ® +
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ESSTISCH . a
PT X

Der EßBtisch ist bei den Typen DÜSSELDORF, MALAGA und OFFEN- R 8
| ‘

BACH an der Seitenwand des Spülschrankes und bei Typ HELSINKI HE —_ |

an der Vorderwand der seitlichen Sitzbank befestigt. | | LS PR p
EYE

Das am oberen Ende gebogene Tischbein ist in 2 Halterungen gelagert Re

und durch eine Feststellschraube (Handrad) stufenlos feststellbar, Die | ı
Tischplatte ist außerdem auf dem Tischbein drehbar gelagert und | El | |

stufenlos feststellbar, so daß der Tisch in viele verschiedene Stellun- | | N . |
gen gebracht werden kann. || | )} VAAchtung! Yımdmanmmat A ul 3 N
Bevor die hintere Sitzbank zum Doppelbett nach vome ausgezogen Fa ae! n

wird, sollte der Tisch abgenommen werden. | % | x CA BI A bl |
Während der Fahrt den Tisch mit den Feststellschrauben feststellen, N ı MR |

damit beim Fahren bzw. Bremsen durch den Schleudervorgang keine N’ | | | Hu

Beschädigungen der Möbel bzw. Werletzungen der Fahrgäste ent- a Le | Sa

stehen können. 1 7

KLEIDERSCHRANK
} - | |

Der Kleiderschrank ist bei dem Typ Düsseldorf links auf dem Motor- | 4)

raum über der Keserveradmulde eingebaut. Durch eine große Klappe . | l

können Kleider an der Kleiderstange aufgehängt werden,
Das Öffnen der Klappe geschieht durch Eindrücken des Knopfes am | | be
Griff, EEE

| {E Di * U r
nk W} | nn 7a m T EEE

I RS ES _ f ; . )8 4} E } 8 N CL f: | fl
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39" 7 3 1]
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=
SEN WÄSCHESCHRANKa :

, v | Bei 7yp OCifenbach ist anstelle des Kleiderschrankes ein Wäsche-
FF v Si schrank eingebaut. Im unteren Teil ist der Raum für das faltbare

f | Y : ana Heserverad,| SS a «|

; N | | N .
f [ N im || N l

f a t fl
f “WR }

f A 48 7 |
! (HB !

VE 7 ve : M % a

an f N
/ r— ect En

1 ;

so N
|

Ay 0 KA

| PS 8 !
| 2 N

| . = » ad a i a E . '

| / D. i|Hi 5 {

\ m.
4A \m

dA ? | a

17m er A | | RESERVERADVERKLEIDUNG- A) ba u CN 'en al | Ss a... Der Typ Malaga hat hinten links auf dem Motorraum ein normales
“ — nn . Be Aeserverad, Die Verkleidung des Reserverades ist aus dem gleichen

SE ECTS Stoff wie das der Polsterung.
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HÄNGESCHRANK nn

Der Hängeschrank befindet sich hinten im Fahrzeug über dem m.
Motorraumpolster, Sie können diesen Schrank durch die Klappe warn EN EA
beschicken. Das Öffnen der Klappe geschieht durch Eindrücken des Se 5=
Knopfes im Griff, SE DO
Bei Typ MALAGA und HELSINKI geht der Hängsschrank über die ge- Se ä LT
samte Breite, > Fin 1 )

Achtung! | | WO za
Maximales Gewicht der Zuladung sollte 10 kg nicht übersteigen. Im N = SEE A AM
Hängeschrank sollten keine schweren und beweglichen Gegenstände PA _ on N
gelagert werden, die bei einem plötzlichen Halten gefährliche „Flug- 1a 1 VAN
objekte" werden können, 8 | 0

Achtung! || }

Bei den Typen DÜSSELDORF, MALAGA und OFFENBACH ist kein ' |

Hängeschrank vorhanden, wenn ein Aufstelldach mit Doppelbett auf- |
gebaut ist. =... 8 X » £ £ $ ke D ä

A En |WW 3 a
U

4 * 3 } | 8 \A —_—_-. Bo . \"We Ss Äes 2 aED Irm & —s IN
STAUFACH ZWISCHEN FAHRER- UND BEIFAHRERSITZ N ; A \ .
Zwischen Fahrer- und Beifahrersitz ist der Staukasten befestigt. Er 4 Vs — + 4 | a
kann leicht aus bzw. wieder eingebaut werden. D \ ' SE j

Das Staufach hat im Innerm einen Abfalleimer. Der Deckel ist ge- C Kr
Polstert, so daß er als Sitzgelegenheit benutzt werden kann. 1 ; X r | A

5 X ME 3 E 444Achtung! . + {IR erU N
| 5 AR SF 4 je |Staufach während der Fahrt nicht als Sitz benutzen. ME EN A

Während der Fahrt muß das Staufach fest in den Halterungen wer- N m ZN Y LE
ankert sein. EEE

ES ES 4

ir



SE zr KINDERBETT
| SE Das Kinderbett (Hängematte) bietet einem kleinen Kind eine bequeme

| N Schlafstätte, Es wird zusammengerolit und hinter der Vorderwand des
AFl 8 nn hinteren Sitzkastens auf den Seitenwänden abgelegt.
a E 3 3 # Soll das Kinderbeit benutzt werden, muß es ausgerollt und die Bett-

| SP Be A stangen in die dafür im Fahrerhaus vorgesehenen Halterungen ein-
; DS gerastet werden. Vor dem Einhängen müssen die Kopfstützen von dern

ah Aückenlehnen genommen werden, Je 2 Halterungen sind an den wor-
K | U deren und hinteren Türholmen im Fahrerhaus,

““.
Achtung!u f a Die maximale Belastbarkeit des Kinderbeites beträgt 40 kg.

| Ö aPP E_
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HALTESCHLAUFEN
Je eine Schlaufe ist an der linken und rechten Seite angebracht.

NETZANSCHLUSS 220 VOLT
An der linken Außenseite des Fahrzeuges befindet sich der 220-M-
Außenanschlußstecker mit Schutzdeckel.
Auf der linken Innernwand ist eine 220-V-Unterputz-Schuko-Steckdose
angebracht. Über der Steckdose sind 2 Verschraubungen mit Sicherun-
gen. Für die Stromversorgung des Kühlschrankes mit 220 W ist eine BATTERIEANSCHLUSSSteckdose hinter dem Beifahrersitz, verdeckt durch den Worrats- Für die 12-V-Stramversorgung des Kühlschrankes während der Fahrtm 9 N . , . ist eine Leitung mit 12-V-Steckverbindung bis hinter den Beifahrersitz
Für die Stromzuführung ist die Kabeltrommel mit dem 25 m Kabel und verlegt.

das Zwischenkabel mit Stecker und Kupplung zu verwenden, Der Strom für die Wasserpumpe wird aus dem gleichen Leitungsnetz
Achtung! entnommen.
Die Belastbarkeit beträgt bei nicht abgespulter Kabeltrammel maximal Achtung!
1000 Watt, Kühlschrank im Stand nicht auf 72-V-Batteriestrom laufen lassen. ;
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re «LS M . ; Im Durchgang zwischen Kleiderschrank und Vorratsschrank ist bei TYp| “ | | Sihet ; . +
| CN S | HELSINKI auf Wunsch die Gasheizung eingebaut,
| 4 N Bedienungsanleitung legt dem Gerät lose bei,

| : | } € | Achtung!
I N) A | Gasheizung während der Fahrt nicht benutzen. Absperrventile nach
| Gebrauch der Geräte schließen. Gasheizung nicht als Koch- oder
| A | Trockengerät benutzen, Reparaturen nur von einem konzessionierten
ME Z K DENE CE WE Fachmann durchführen lassen.
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PROPANGASANLAGE für Typ 507341, 50 73/3 und 50 73/5 SA - .A SS
Im seitlichen Sitzkasten sind 2 Gasflaschenhatlerungen im Boden ein- N # a * >
gelassen. Beide Halterungen haben separate Lüftungsschlitze, die "R. SA *. ES
nicht verschlossen werden dürfen. Für jede Flasche ist eine Gummi- © < fr a "a SD
schlaufe als Befestigung vorgesehen. Die Gas-Aohrleitung führt von Bd 7u Da Sn
den einzelnen Gasgeräten, Kocher, Kühlschrank und Heizung, bis in ; N. yes
den seitlichen Sitzkasten und endet in einem Gasdruckregler, Dieser Pi rn S ps \)
wird mit einem Linksgewindestutzen fest an eine Propangasflasche | x pP} 3
angeschlossen. Ist nur der Gaskocher vorhanden, gilt das Flaschen- | a Fe . 6

/ ventil als Absperrventil für den Kocher. Bei mehreren Gasgeräten hat | N % q
. .

jedes Gerät ein Absperrventil. 5iM 5 ha N 7

Wichtig A Be A f

/ Absperrventile nach Gebrauch der Geräte schließen, Gasanlage wäh- f h AN ; . ;

rend der Fahrt nicht benutzen. Kocher nicht als Heizung des Wagen- S 0 (MP ; N Ö ‘4
innern benutzen, AH BEN £ A E

A AM 1? A
Achtung ;

Bi * Ce

Reparaturen nur von einem konzessionierten Fachmann durchführen X A Ba
lassen. Lüftungsschlitze nicht verschließen. Gasflaschen mit Gumrmi- 17 A

schlaufen fest anzurren, EN
N

A ®
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SC SE AUFSTELLDACH MIT DACHGEPÄCKWANNE UND DOPPELBETT
/ nur auf Wunsch.

Auf die gesamte Dachfläche ist ein fiberglasverstärkter Teil aufgesetzt.
; Der größere, hintere Teil ist das eigentliche Aufstelldach, Die Innen-

fläche ist mit beigen Kunststoff beiflockt. Der vordere feste Teil ist eine
Dachgepäckwannes, Zur Verspannung des Gepäcks sind Ösen an den

, _ ; Seiten angebracht.
== DE dat a Vz er Faltenbalg des Aufstelldaches ist aus Zeltstoff, Das große Fenster7 ö s Der Faltenbalgdes Aufstelldach 1 Zeltstoff, D Be Fenst

| od En ml in der Stimwand ist mit Moskitoschutz und Abdeckplatte, Sie sindCs ‘
tn. durch je einen Reißverschluß zu öffnen, so daß durch diese Öffnung

id „ AA __ JS —— die Dachgepäckwanne be- oder entladen werden kann.w—— en ” En nn ——— Soll das Dach aufgestellt werden, öffne man, durch Ziehen des Knopfes,
a = den Verschluß vorm in der Mitte des Daches, Das, Dach an dem Griff

M "
] nach oben drücken. Für den letzten Teil der Dachaufstellung die Quer-

En N stange des Dachgestänges benutzen und bis zum Einrasten nach vorn
7 25 0e drücken. Das Schließen des Daches geschieht in umgekehrter Reihern-

5 f WE ß folge.
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Wichtig! ı

Darauf achten, daß der Faltenbalg gleichmäßig gefaltet wird, damit er .
nicht zwischen Aufstelldach und Fahrzeugdach und Gestänge einge- ) e

klemmt ist. KO as Al
Achtung! öezı a , 2 ;

Um Schaden zu vermeiden, darf das Campmobil nicht mit aufgestelltem a > vr
Dach gefahren werden. Sm an
Im Aufstelldach Ist ein Doppelbeit eingebaut, Ist das Aufstelldach auf- | ä \

gestellt, kann der vordere Teil des Beites nach vom geklappt werden. | san AEEE
Dieser Teil legt sich auf die Seiten des Dachausschnittes fest auf und
ergibt mit dem hinteren Setteil das Doppelbett von 1840 X 1160 mm
Größe.
Wichtig! |

Bei heruntergelassenem Aufstelldach duß vorher das vordere Betteil |

wieder nach hinten geklappt werden. "a = ——_ a
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| HUBDACH
| )) Das Hubdach ist mit dem Fahrzeug durch einen Faltenbalg aus Zeltstoff

kn B verbunden. Aufgestellt ergibt sich ein abgeschlossener Aaum. Auf bei-
| f a den Längsseiten und in der Stimwand des Zeltstoffes ist je einft i Fenster mit Moskitonetz und Abdeckplane eingearbeitet,

Ze a n Der Dachausschnitt wird von einem Hubdach aus glasfaserverstärk-
n N tem Polyester abgedeckt. Vor dem Hochstellen des Hubdaches werden
a die Gummizüge gelöst. Das Hubdach wird am Handgriff noch obenx gedrückt. Das Schließen erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.
> Achtung!

x f Fahren nur mit verschlossenem und verriegeltem Dach. Beim Schlie-
ßen des Daches Faltenbalg nicht einklemmen.
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DACHGEPÄCKTRÄGER —— A YA , ;

Auf dem hinteren Teil des Fahrzeugdaches ist ein Dachgepäckträger ha X N "0x ea
aufgeklemmt. Durch Lösen der Schrauben an den 6 Abstützungen in m WU jhe sr ;

der Fahrzeugdachrinne kann der Gepäckträger abgenommen werden. ’ N |
Beim Wiederaufsetzen des Dachgepäckträgers müssen die Schrauber = ELnt EN x
an den Stützen fest angezogen sein. rl ap AD ES= = s Ed ß TEN r ES

Ladefläche 1020x970. == AaEs
| hen fr ZZ ZZ zT |Achtung! a ZZ ES FZZZSMaximale Belastung 50 kg. N PZ C—= on EST

A > me |

1 a | m. “A "afl 7 e \

|. Be |x "

MAGNETHAFTLEUCHTE 12 V

Die Leuchte wird mit Batteriestrom des Zugwagens gespeist, Elek-
trische Verbindung mit Steckdose in der Schalttafel herstellen. Durch
das sehr lange Kabel kann die Leuchte an fast allen Stellen (Eisen-
teile) des Wagens angeseizt werden. Der Ein- und Ausschalter ist
zwischen dem Stromlieferungskabe! eingebaut.
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| EEE Bei Typ HELSINKI ist serienmäßig und bei den Typen DÜSSELDORF,88 MALAGA und OFFENBACH wird auf Wunsch ein Zusatztisch im Fahrer-
U) 8 haus angebaut.

| HERE Dieser Tisch ist abnehmbar und kann bei Typ HELSINKI als Abreck-Tut klappe des Spülbeckens benutzt werden. Bei Typ DÜSSELDORF,
| | in MALAGA und OFFENBACH ist der Tisch zwischen Vorrats- und Spül-| HS. | schrank als Ablage einzulegen.| ET DE Achtung!
| . ‚x Pa Während der Fahrt muß dieser Tisch abgenommen werden.
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